N 
EieWährungSnej re. 


DM 2.50 


Skin-Janzine _ 


N 


Hiermit rügen wir den wohl mitlesenden Jerfassung®” 


j G 


schmutz (oder wie hei£t cer \Verein??) und unsere an 
tifaschistische® fFreunich sc.ie alie "ecker ı7S solks- 
feinde, die sich erdreisten dieses Magazin ZU lesen 
(Inr yerstent5 ja sowieso nicht)» 

Dieses ist natürlich keine curlikatior irn 
PressegesetzeS (der Zensur), sonZerN sin verviel” 
Faältistes Senmistt.at- ef a’ Ie.karniere 

sänger» Das ins Fapier gebrannte gibt nient unJer 
dingt Cie Meinurg er Rrcax wiecdel, aus®l: 
eußercer sr Ärzte ich = 
(dafür sind wir viel ZU blöce, 


zin,=sanutsen +6: Jecken. „=: zur 


sur 


15 


ZUG, ALossBH 
es in sordacn >33 


san 2524.5 5..539.: 2 
am. s3aanngr ans =Burm ee 
E nach Kordach „Jas Zanze 
: Indianerwüldczen sTarsiinden, vel- 
ches in ier Nähe ies"Jown-towns" 
liegt.An ier iisco ang;ekommen ‚ar 
ers, mal 2dsselratzn anTasamy, 
Pampa: veit und.breit._SAnach der 
erst nal ii2 „ucke im Auto ausge- 
stellt worden war,um zu beratschlagen:./iaö Wi? hörte man piöbzitenasr 
lieblich Klänge ganz in der Nähe aus einem „Jaldstck. 
Man fuhr also nacn senör weiter Zu siene ia,vielz :enarktse .utos zei- 
sten uns:Ääier sind wier richtiz 
Und, on: örstaunen,viele en ER Gesellen(so um die 70-30) za- 
ben sich die Shre.ıan rags also erst mal erstaunt,vor allem weil fast 
nur unbekannte Sesichter zu zehen waren.Ja,ja, man sollse’als’ .ldie 
doch mal.mehr aus dem Haus zehen,um zu sehen was draußen: in tier ielt 
so. .‚asse’ist. 
Ta egal,man hat ja nun schon einige !reffen besucht und erlept,um sich 
eine Heinung bilden zu können,und. ich muß sagen:Vom Allerfsinsten!!! 
musik aus einer Anlige „dio jeder Diseo: zur Ehre -ereicht hötre und 
"usi,nur vom Besten... 
Deuts Aie hinterm Srill standen und fÜr"alle sezrillt haben.und Yürst- 
.chen verkauft haben::und,ich „ar total baff,ein 2iermils,wieranf einer 
Kirais.Und: alles: zu zivilen Preisen.inrono ar Tanze:- lief 
ber llarken,uns ich jedem Ürganisator nur empfehlen ann,\a das nnze 
sechselgelil sowie dia ewire -echnerrei im besoffanem Xonp' entfällt. 
(Scheiße,die seite nimmt kein: inde und das Material "ber’das: !reiien 
zeht mir bald aus!) indlich traf man auch mal =zin bekanntes 5e- 
sicht,den \ndre, von"ber nerifZi"lislar( vas: immer das me sein 
soll, hs n® :) der arzä inlte uns: dann" auch,ia?. dası zanze: sine 
Anti-Antifa Yeranstaltunsz sein sallse..ie emo 


j Jecken also)wollten eine antilaschistisch emo 
TV in eschede machen,und als. dann die zuten( 
ß % also tie rit den’ seinen bzw.weizen Haaren 


so etwas: Ännliches: var <elnsr ier 
kb Antifa zu sehen..o sei. naxta21T 
© © _ nach zordach zexommen,da man “. 
G Ar ja von iem Test kennrnis 
7) PS hatrte.3o blubderte man, 
ER vor sich in um: 
L sprach. zudz 


I Alz zus 


s )ansamen um mitrzudemonstrieren oder 


Bruder Äunger meldete sich nun auch,da Labern 
und Trinken doch hunrsrir machen, 
Einige ganz .iilde lieien es sien nicht nenmen,einen 
wilden POGO ins Seäst zu legen. 
Später am Abend sollte der örtlichen Bisco noch ein 3e- 
such abgestattet werden, und so um die 30-40 ijiutize nach- 
ten sich auf,den 1 „sazies hinter sich zu bringen. “sinn(??) 
dieser Aktion soll sein,den örtlichen Ölaugen mal zu zeizen 
was ne Harke ist. 
Meiner Meinung nach (aber wen interessiert schon neine ..einuns, 
höchstens meinen Hund) sin®# .schwachsinniges Unternehmen,aber das 
muß ja jeder selber wissen, 
Aber,Schwein wie man ist,und man braucht ja sowieso etwas zu be- 
richten, fuhr man mit den” Auto vor und stellte sich auf den Parimlatz 
des"Down-town". Aus dem Auto heraus,mit einer Flasche Bier in der Hand 
saß man aiso in der ersten Reihe und beobachtete das wilde Treipben vor 
der Disco.Die anwesenden Türken benahmen ee 
so,als ob der Parkplatz bzw. die Welt ihnen zehör 
wirde.Dieses Verhalten änderte sich le 
als aus dem Dunkelem der Nacht der"deutsche Block" 
auf den Parkplatz maschiert kam.Zupp,war der Platz 
leer. 
War ja klar.Die Bösen(die mit den dunklen Augen und 
den dunklen Haaren)waren in der Disco und die 
Guten(jetzt die mit den"schweren Stiefeln"und den 
vollgefressenen Bäuchen und weggesoffenen Zirnen) 
standen draußen. 
Da ja nun sowas wie ein Patt bestand, beschlossen 
Mario und meine Wenigkeit(immerhin 12Cke) nach Hause 
zu fahren.Außerdem mußte ich den nächsten Tag 
noch arbeiten und Mario wollte in den(in meinen Au- 
gen total unverdienten)üUrlaub fahren. 
Fazit der ganzen Sache:Eine Fete wie sie besser 
kaum sein kann.Falls das Ganze 
1993 noch mal abläuft,könnt ihr 
ganz sicher mit uns rechnen, 
immer vorausgesetzt,wir wissen 
von der Sache, 
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TRIE3STÄTER ist eine noch recht junge 3and aus Sücseu*scerlanc. lin SJemo- 
tape haben die 2urschen auch Schon rausgepracht, “was vom 5Sounc und der 
Aufmachung des Covers gut gelunoen ist. üVas Demo un arceren äcnrick- 
Schnack könnt ihr beim Triebtäter-fansnop Jei folgender ncresse oestsl- 
len: :Triebtäter c/o, Kantstraße 31, 6536 üftersneim. :!un napen wir ader 
gerug „werbung gemacht, hier kommt das Intervieu. 


Zuch oegründet und wie ist cie 


Wann habt ihr 


Nun ja, uns siht =s jetzt scnor einige Zeit, ungefänr I Janr, aber 
nicht in der jetzigen 3esetzung. Die jetzice 5esetzunc haben vir 
seit Ende Mai und sie lautet wie folgt: Chris-üesang, Rössle-3ass, 
Ralle-Gitarre, Tusety-Gitarre, Schurie-Mülleimer unc Dosen. 


2) Jie seid !hr auf diesen ausaefallenen Namen nekommen? N 
Jarum denn nicht!?! 


3) Jie aroß (klein) ist die Szene bei Euch? 


Klein aber fein!!! 


“-serem Land 


Jas denkt Ihr jetzicen 5Skinhead-3ewecunco in 


weltweit 


zur 


Tja, was soll man davon halten, geil, caß so viele Leute oabei sina 
und etwas für ihr Land tun wollen. :s sollte auch jedem cie Möclicn- 
«keit gegeben werjsen, in cie Szene ninein zu kormen. weltweit «önnte 
man sagen, wir sind beträchtlich gewachser uno es wercen täglich 
mehr. KEEP UN CRUWING!I! 


5} Habt Ihr Kontakt zu anderen äands? 


Ja sicher, zu Kraftschlao, Heino, 5ound for ülory, Ernst “oscn ... 


£) 3ei welchem £reisnis in der letzten Zeit wärn Ihr „err datei neus- 
sen? 


3eim oruppensextreffen in xheinau am 5ee, Freöcrsis im Nice). in 
Heidelberg, bei Monsters of the Rock als rauptaruppe. 


‘ 


7) \!je lanoe auält Ihr Zure Instrumente? 


Ach, wie lange wir Schon unsere Instrumente <uälen, gas wissen wir 
selber noch nicht mal genau, cas sind bestimmt scnor ein paar Tace! 


8) Wie ist Euer Verhältnis zu Drogen? 


Die Frage erübrigt sich ja wonl, NEIN DANKE!!! 


9) Wer sind Eure Vorbilder? (Persönlich, politisch?) 


Das ist schwer zu sagen, von allem stwas, wir versteifen uns da nicht 
so auf eine Figur. 


10) Was haltet Ihr von a) Heavy Metal b) Karlsquell c) Sharp d} Antifa 


8) Rudolf_Hess f) Wildscker Herzbuben g) Black Fower Deutschland? 


Heavy Metal-wenn sr schön schnell undbrutal ist, gut!!! 


Karisquell-noch nie getrunken 


Sharp-Wirrköpfs 
Antifa-lebensunwürdiges Gesox 

Rudalfi Hess-Märtyrer 

Wildecker Herzbuben-Total abgsfahren 

9lack Power Deutschland-falls es so stwas gibt, RAUS DAMIT!!! 


11) Was kann man bei Euch bestellen, außer rote Ringelsocken für kleine 
Mädchen? 


Säccnen! 
T-Shirts (25 O0M), Dema (10 DOM), Condome (1 DM) 


Weiter geht es auf der nächsten Seite. 


12) Wer macht die Texte und vie werdet ihr dazu inspiriert? 


Wir alles schreiben Texte, tja, inspiriert werden wir eigentlich von 
allem, was hier im Moment so abgeht!!! 
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Auf welchen Gias habt Ihr bis 


Euch der beste? 


Zweimal in Mosbach und einmal in Pirmasens mit Wotan und Kreuzfeusr, 


nicht sehr viel, 


was?! 


setzt gespielt und welcher war für 


14) Wenn Ihr einen Uunsch frei hättest, was würdet Ihr Euch wünschen? 


Keine Zensur, kein Verfassungsschutz, bessere Asylpolitik, 


keine 


Lügenpropaganda in den Medien und in den Schulen!!! 


15) Eure Zukunftspläne? 


Platte, eins Freundin, so bleiben wis wir sind!!! 


16) Welche Sands hört Ihr privat am liebsten und von welchen Gruppen 


laßt Ihr Euch beeinflussen? 


Das ist ein breites Spektrum, also von Metal über Hardcore bis zu 
gutem alten 0I (z.3. Type 0 Negative, Squadron, Cro-Mags ...) 


17) Was NesLet Ihr, „von den Benz 


Ich habe en gegen wert denen die Musik gefällt. 


18) Geht\ Ihr zum Fußball oder über lagt Ihr_das_den Hools? 


Das überlassen wir den HOOLS!!!! 


19) Mit wem würdet Ihr auftreten außer Dr. Alban und mit wem nie? 


Mit Kraftschlag, wegen des Alkohols und der gutan Stimmung!!! 
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Schlußworte 


Grüße? 


Danke für das Intarview, viel Glück mit Eurem Magazin. Und wir 
grüßen alle die uns kennen und die uns geholfen haban. 


NEO-NAZI-KONZERT 


LONDON ® Bei schweren Zu- 
sammenstößen en Neo- 
Nazis und anti-faschistischen 
Demonstranten sind am Sams- 
tagabend in London 44 Perso- 
nen festgenommen worden. 
Rund 300 Polizeibeamte wur- 
den mit Flaschen und Steinen 
beworfen, als sie versuchten, 
die beiden Gruppen zu trennen. 

Schaupiatz der Zwischenfälle 
war der Bahnhof Waterioo, der 
mehrere Stunden lang ge 
schlossen werden mußte. Meh- 
rere hundert Neo-Nazis hatten 


Besten Jank für das interview 


44 Festnahmen -Der Sewährungsheifar-. 


sich bei dem Bahnhof versam- 
meit, um zu einem Konzert der 
Skinhead-Band „Screwdriver” 
zu.gehen. Sie stießen auf eine 
größere Gruppe der Anti-Nazı- 
Liga. Mehrere Personen wur- 


Neo-Nazi-Gruppe „Blood ana 
Honour“ (Blut und Ehre) orga- 


APRI DER BAR 
Mar nel un Io: Posy Jod STIEG 
3210. Kamm Mu s 


KLAUSI 


WARUM? 


Was machen eigentlic 
ünsere Nachham? .:: 


is August kamen 1992 g8- 
Be 042 Aerlanen 


Jahr 1991 waren es 
256 112. Darunter auch viele: 


ersorgung; Unter-- 
kunft, Sozialhilfe (ca. 400 DW 


Deutschland entwickelt sich so langsam zum sozialen 
Schlachtfeld.Immer mehr Deutsche leben unterhalb der 


Armutsgrenze(mittlerweile 2 Millionen) 
und beziehen Sozialhilfe(5860:.+Niete). 
Das sind offizielle Zahlen,doch es gibt, 
iberall,eine Dunkelziffer,die auf ein 

- Drittel der bekannten Fälle geschätzt wird. 
Das sind Jeutsche,die sich aus Scham nicht trauen 
zum Sozialamt zu gehen.Viese liensch vegetieren von 
einer kleinen ıtente bzw.von almosen ihrer Verwanten 
still und leise vor sich hin. 

Hinzu kommt noch ein wachsendes leer von arbeits- 
losen.und Leuten die „ohnraum brauchen bzw.suchen. 
Im indeffekt also alles ‚teuerzailer,die von dem 
Staat,den sie finanzieren,Hilfe erwarten. " 

Doch weit gefehlt.Eben jener ‚staat hat nichts bes- 


Peg mean (93%) seres zu tun,als ein Boot,was eigentlich schon voll 
lebe. 4 S 
bung. Staatsausgaben für Asyl: ist,noch weiter zu beladen 


ca. 5 Mrd. DM/ahr. Neu: Hiegal : 


Das sind Menschen die in ihren Heimatländern an- 
seblich"verfolgt"werden.Nun weiß aber fast jeder,daß 90% 
dieser leute aus wirtschaftlichen Gründen ihre Heimat ver- 
lassen und nicht aus politischen Gründen.Dieses Jahr werden 
es eine halbe Millionen iienschen sein die nach deutschland 
kommen,und viele von ihnen nur des Geldes „ezen.Alleine die 
Stadt Höinchen wendet | Millionen DM täzlich nur- für 
Asylanten auf.Außerden m'ssen die Leute Ja auch irpentwo 
wohnen.!Üittlerweile ist es so weit,daß:&emeinden Adeutschen 
Familien den Wohnraum kündigen miissen,um die vom Staat zu- 
geteilten Asylanten aufnehmen zu können. 

Und dann wundert mann sich,daß es in einer terion wie ktos- 
tock knallt.Wohnraumknappheit und 203 Arbeitslosirkeit,und 
mitten drin ein Asylantenhein,wie geschickt gewählt. 

Da sind dann Menschen auf die Straße gesangen,nachdem sie 
gemerkt hatten das alles Beschweren bei den Behörden nichts 
gebracht hat.Ich will damit nicht saren HE 
das die Personen die sich beschwert abgeschoben werden. 

haben identisch sind mit dene,die dann Sugerz KAnger zınd naormsar. 
später randaliert haben,aber dabei a mg. 
waren sie alle. (Z. B. wenn Papiere fehlen). 
Nach der äöskalation mit Cocktails und me zennon. 
„teinen konnte man dann in der"Presse" wenn der ing direkt aus 
nachlesen,daß es noch nie so eine el Io Vernn ner 
von Gewalt in Deutschland gegeben hat. undLagern, ca. 200 DM/Monat. 
die schnell man doch die linken Aus- Schweiz: Alle Flüchtlinge 
schreitungen jeden 7 ten Maivergzißt, me 
ütartbahn vest,was ist das?Hafenstraße, Monate (ink 2 Instanz). Ver- 

wo liert die den? 

Ja,ja,aufgrund deutscher Vergan:senhei. + 


sorgung: Lager-Unterbrin- 
gung, ca. 90 DM Taschengeld/ 
(aber.nicht meiner,ich bin erst 65 ze- 


Monat. Nach Ablehnung 
(96 %) sofortige Abschiebung. 


boren/den Stiefel lasse ich mir nicat Spanien: Jeder kann Asyl be- : 
anziehen)Jwird halt mit zweierlei MaR ea tm pe ren 
ge). r: ca. 


ER Verfahrensdauer: 
SPORE Monate. Versorgung: 500 DW | 


Die Rede ist von asylanten(nicht Ausländer allgemein) 


Monat, müssen für Unterkunft 
selbst sorgen. Nach Ablehnung 
(93,9%) Abschiebung. „lega- 
le" aus Marokko müssen ohne- 


(1991: 47 000 Asyianten) ge- 
nommen. Vertahrensdauer: 3 
Tage bis 4 Jahre, V s 
430 DIWMonat (1 Jahr max.). 
Nach Ablehnung (80 %) rigoro- 


Österreich 27206 Asyibe- 


DIM/Monat, resti. Bedart in Na- 


Selbst die"/eltnresse"fällt mit Tenuß iiber das 
neue"Nazideutschland"her. A 

Dabei kann ich zar nicht verstehen,wie sich Natio- 
nen wie Amerika,Israel oder !Üngzland erdreisten 
können 'iber Deutschland herzufallen. 

Die eine(USA)hat ja wohl selbst die zrößten Ras- 
senprobleme im eigenen Land,die anderen ermorden 
(Israel)unter scheinheilisen Grinden einfach jeden 
Araber der inuen vor die !linte läuls,und Letztere 
können es wohl eınfach nicht ertragen,laß der !e- 
siegte. aus beiden Wweiltiriesen heutzutage eine 
Wirtschaftsgroßmacsht ist,der die eizene Wirtschaft 


nichts engeg:n zu setzen hat.Soweit zum Ausland. 

Aber wo kommt eizentlich die ganze Gewalt her?3ind das alles 
Nazis die da demonstrieren?lißig dariiber zu diskutieren,daß 
wird sowieso über unsere Köpfe "hinweg "entschieden. 


Mittlerweile brennt es ja in zanz Veutschland so das man noch 
nicht mal iiber Gewaltterrorismus (wie z.3.Kreuzberg)reden 
kann.-Unzufriedenheit also auch im"reichen"’ jestteil und nicht 
nur im"wilden" Osten. 


Rechtsextramismus 2L- es uf ur 223 Aal vum ? 
mit voller - 9,1 sr meIan ch PL, ab 


Härte“ verfolgen 


Kanzier Kohl hat’den Anschlag 
auf die jüdische Gedenkstätte: 
Im ehemaligen KZ Sachsenhau- 
son schärfstens verurteilt: „Der 
Brand muß jedem aufrütteln, 
dem die freiheitliche Demokra- 
tie am Herzen liegt.” Rechtsex-. 
‚treme Gewalttöter sollten „mit 


hab ? Din dl mal An bu 


EURER, 


£s aß I gut wm; allgem nme Sresse- 
ER A OR FREE NR das Fe ©; zu 0? 
RENNEN 


_Voller Hörtef verfolgt werden. 


1994 wird wieder gewählt und ich glaube der Venkzettel der 
dann den regierenden Parteien in Berlin/Bonn verpaßt wird 

gibt denEierköpfen erst mal zu.denken(hoffentlich). 

Schön wäre es ja,jedes Jahr wählen zu können um den Politi- 
kern gleich ihren Denkzettel verpassen zu können. 

ba würden die Jungs wohl ein biächen flexibeler reagieren 

wenn es draußen auf der Straße brennttund die Probleme ar 

vor sich herschieben. ri 


Aber so haben sie vier Jahre Zeit sich 
die Taschen vollzuwirtschaften, frei 
nach dem Motto:Nach uns die ‚influt! 


turaien. Nach Ablehnung 
(87,4 %) Abschiebung inner- 
halb 2 Wochen. 
Niedertande: 21 615 Asylbe- 
werber 1991. V - 
dauer; ca. 8 Wochen. Versor- 
gung; Unterkunft in Auffang- 
lagern, Taschengeld ca. 100 
DM im Monat, alle 3 Monate 
150 DM Kleidergeld. Rest: Na- 
turaien. Nach Ablehnung 
(96,42 %) können vieie 
ten als „Geduldete* bleiben, 
„Dis sich die Zustände in ihrem 
Land gebessert haben“. 
Italien: 24 000 Asyibewerber 
ı 1991. Afrikaner und Albaner 
müssen meist an der Grenze 
| zurück. Verfahrensdauer ca. 1 
‚ Jahr. Versorgung; Flüchtlings- 
: lager, ca. 1000 DM/Monat. 
Nach Ablehnung (ca. 95 %) 
meist sofortige Abschiebung. 
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konnte. Bei jeder Seite läuft mir der | 
Es wäre mir ein Bedürfnis Euch kennen zu | 
ft im Sortiment habe, bleiben die anderen 
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Trief und Innig 
Teresa 0. aus Hannover 


| Methadon ist Quatsch! Der Be “Ri 


A Astreiner Stoff und saubillig. ngahelfer ist die 


Droge schlechthin. 
ur 
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Nachdem man den arsten Tag mit Kiasse Kriminale en easjgsnenaterer, Be 
man am Samstag in Richtung Dänisches Sranze, um sich in die Fänge der 
Sharp-MUTANTEN- zu begeben. . 
Nach ca. 4 1/2 Stunden Fahrt war man dann am Irt des Geschenens. da- 
für daß die Einladung in »ngiisch verfaßt war und angeblich eurcpa- 
weit verbreitet wurde, lungserten nur ca. 200 Leute (daruntsr >s, 20° 
Sunx unc * Neger) dort rum. Naja, man frönts dem ätoff, aus cem -ia 
Träume sind und begab sich in Richtung Konzertsaal (besser Konzert- 
raum). Das war nämlich so ein drittklassigss Tugendzentrum, as »i+- 
ten im Stadtpark lag. 
Nachdem man an der Xasse seine iS 5cheksi abgeliefert hatte, hörte 
man gerade noch 'Jie letzten Föbel- und Gesccksschreie -ier Lokalma- 
-adore. Dann kam auch schon der fli=zuende Jechsel nit Mad Nonster 
sounc, cie auch gleich voll in die Tasten hauten. ie spialten, uie 
von ihnen zawonnt, ihre ätücke gut runter und der Pöbel schwung das 
Tanzbein. 
Als Mad Monster Sounc ihr Programm beendet hatten, kamen Agent 3ull- 
doa auf die 3ühns. Und man selber -schlich erstmal zum Sierpils, wo 
man auch erstmal wie ein Magnet festpeckts und so dis Scnueden kon- 
plett verpaßte. Aber nichts desto trotz, hatte man ja vorher arfah- 
ren, daß wegen der Größe des Raumes, alle 3ands zusimal spielen wür- 
den, czamit auch kein 3ssuchner verschont bliebe. Also schmucgelte man 
sich zur zweiten 
‚ssssion noch mal in 
|cie 3uce. Jiesmal be- 
“am man von den Lo- 
kalmatadoren alles 
mit. was die Jungs 
‚sa ablieferten, oas 
war nicht schlecnt. 
Plötzlich scnien ser 
änger die \erven zu 
verlieren una lacta 
auf der 3ühne sinen 
zekonnten 3trina in, 
was matürlicn, serace 
sei sen weislicnen 
Sucher, nicent arnns 
-sachtum -i\i2adb, Jetzt 
-sien der <aum =inen 
"exenkessel. Iicn «arn 
BU = Tel p a = es I Par 
«almatacore ie sanau 


PxecntIES Hrinmun 


ı 


x 


MMS im Einsatz 


gas 2,5 -romille sradium machen, seil, geil uno nocnmals geil. ünc oann 
SeKar Tan auch „zent Jullcoc zu Hören, für cis as natürlicn jetzt nicnt 
menr einfacn war, Zjie zute stimmung Jes Pöbels zu halten. Leider Be 
Dan SBersanzıch =in 2% 
SIeEN enwrsusent, za = 
„orceurooäer viele al 
ül-3tücke von sen ü- 
Skins und von THe äuis- 
ness nacnsoielten. Ja- 
Sei wurden sie lautstar-« 
von Marco von Klasse 
Kriminale unterstützt. 
Naja, zie Stimmung war 
aut, war ja aucn gut 
nachsespielt. iian nät- 
te aber lieoer ein paar 
sioene 3achnen senört. 

so gegen T.JI0 unr var 
Sann der 3iz zu ange, 


Jurse 


Alles in allem sin gei- 


les Konzert, ni: super 

Stimmung, jege- .znoe 

S2ier,.jeoe “ange Ir- 

innerunsslücken, aser 

leider von den shar»- 

Lutschern organisiert, Lokalmatadore 
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Betrifft Versand 


Ich rege micn ja nicht gerne auf, aoer selost mir olatzt mancnmai 3er 
Kraoen. Ja hat man mal Geis ung will sicen ein paar Flatten kaufen, 
suen® noch ein naar Leute, um soviel Selo zusammen zu «kriegen, 9aß 
man cas Porto uns die Jerpackung spart unG was »assiert? 

Nichts, im wanrsten Sinne ces Wortes, nicnts! 

Und das ist nicent nur sinmal »assiert, sondern sleicn zweimal, nei 
ein und dem selben Versand. 3Jeim ersten al war es eine sestellung 
über 329,50 2 von sechs Ti-srirts (keins dabei), Ssecns latten (eine 
dabei), die vier äingels und oie eine CD waren =abei: warenuert: 
sc,IC IM + 9,00 IM Sorto ung Jsrpackung. Danke sage icen 3a, nicht mit 
mir. Kamerao Frank, ser aucen Mitsesteller war, versuchte es zwei 
wochen später nZchmal Dei dem versand mit Totenkopf (sKull,). ung, 
siene oa, er 5estellte für über 400,00 UM unc bekam: Senau „icnts, 


zw. Fast nichts. 120,00 u waren zu zanlen, gavon 5,00 I" vwiecer 
-ür Forfto.une. Verdatkung,s'Eire sinzigartige Scnweinerei, inc. die 
echnunz von cenen: Joll xomerzmäßig, man zexormt >5ei 9er fietro «keine 


bessere! 


sott Sei Zark sinT =2s nocn Laute wie 2ie ZungS von salzwerk-Aecorcos. 
erstma, WinNT Sie KOnKlIreng ie ee Su sere) N Sger' se eine 
eirmaiinde “uswani. inc falls mal yas nich aa sein sollte ‚«arn a 
mal -assieren,, 30 fince:. ras imner ein geer _:cıe ser äntserlisiaung 
auf-cer Xeohnung. >0.2eht Zsasılerscenhr.cene ayuen nieneverlaren, 

“er kann SAzu Dur seser, „Biker se,.038 warden „alsitleon aserks,!s 
Sin ein seng zu, SleJjenBr in Unserer Venea re Lerze Seuelereelehsen, 
Leon: eBle MIEn, Br. Ssonon BBesererB Laer ea om ee 


PTuta] Attack 
7 nr Manse z 
8) a. Enemy 2 

eo 
9 e ; 

es eMente Ve 5) 

’ Skull h Te Go 6) 


e . mod , in x . 
S yo 10) 


Scheißegal/ Böhse Onk 
Skinheads/ Endstufe 
We are white noise/ B: 
Berlin/ Vortex 
Alle gegen alle/ Slim 
Macht des Feuers/ OHL 
Streetfight/ Skrewdri‘ 
Party in Paris/ U.K. : 
Sausbauch/ Canal Terr: 
No feelings/ Sex Pist« 
SERIE Keen 


I#'%3 


Pi nd = 
he fe Bern BP 
ESEL a 
Se 


ES - Interview 


Stell!örch. wel vor! 


Vorstellen? Na ja...Mein werter Name ist Ancreas und äh, weiter mit 
der nächsten Frage... 

Nie bıst Du auf den Gedanken gekommen, neben Deınen erfolgreichen 
Fanzıne noch zın Plattenlabel autfzumachen? 


Danke, danke für die Blumen, aber so erfolgreicn ist mein Heft nun 
auch wieder nicht. Auf die Idee kam ich, als icn andere Zines las 

und nir dachte, das kann ich auch. Außerdem möchte ich mal sagen, 

aaß ich ohne die Hilfe meiner Mitarbeiter und Freunde schon längst 

alt aussehen würde; hiermit meinen Dank. 

Das Plattenlabel haben wir gegründet, um eine Alternative in der 

Joch sehr «kapitalistischen Plattenbranche zu pieten. Außer Walzwerk 
und Dim-Records gibt es doch so gut wie nichts für uns, dazu noch, 

daß die eben genannten Labels auch mehr unpolitische 3ands bevorzugen. 
ESV ist politisch und will politische Bands. 


wie sind die Möglichkeiten, überhaupt nationale 3ands zu produzieren, 
ga die Repressionen vom Staat ja immer härter werden? 


nas noch alles kommen wird, wird man sehen. Die große Verhandlung 
gegen uns dürfte auch demnächst starten. Was uns nicht tötet, härtet 
uns ab, und für jeden gefallenen Kameraden stehen bekanntlich zwei 
auf. Am Ende stent unser Sieg. 


Nelche Maßstäbe setzt Du an, wenn Du eine Band oroduzierst? 


Die Band muß es ernst meinen und die Texte müssen gefallen, auch 
‚musikalisch muß es schon stimmen, aber alles unter Vertrag nehmen wir 
nicht. Also, falls sich hiermit eine Band angesprochen fühlt... 

Her mit dem Tape!!! 


Bist Du politisch aktiv? 
Natürlich! Da aber der Stasi schon genug weiß, will ich hier nicht 


auch noch auf meine politischen Aktivitäten singehen. Die sollen 
“weiter schnüffeln. 


Was hältst Du vön der jetzigen Skinbewegung und dem teilweise 3si- 


naöıgem Aurtreten etlicher Personen( Drogenkonsum, honle Äktionen etc.) 


J 


Es gibt schon vereinzelt arme Leute in der Szene, aber das gibt ss 
wohl überall: Was aber manche Kunden vom ESV über erlebtes bei Skin- 
Konzerten schreiben, ist teilweise schon unter aller Sau( beklaut, 
ohne Grund zusammengeschlagen, etc.). 

ie .., Man sollte doch genauer auf das Publikum bei Konzerten schauen und 

R © Randalierer und Störenfrıede im Vorfeld schon ausschließen. 

Einige konzerte dieses Janres naben auch gezeigt, wie manche "Sands" 
Jarum Jemünt sind, dies noch zu unterstützen!!! 

Ss ist scnon »einlich, wie manchmal der Presse ocn Futter gegenen 
„ızc. Honle Aktionen und Iragenkonsum wird =s „onl auch „eıterhin 
seaen, Trage nich auch, „ie nan dies „unterbinden soll??? 


Jeıne "eınung über 3!Snarn-icnweine ziRuca:: TESSTERHONSaere se SISeX marleNFer 


3; sein sonaerlicn großes “ronlem. wırc scnon nocr gelöst „ersen. Since "ai: _eute. 
genen Punk zu scnmugoeliag ist una sın bißchen Hart sein alien. senken Jen nie... 


5) Eıserner Wille, ewıge Treue, Mut und Tapferkeit. Zin Yoroıio Für jeden aufireenten 
Menschen. 


49 Pfg ım "Penny-Markt" und scnmeckt mir nicht sonaerlicn gur. 


c) GibtS bei uns für 
eben Geschmackssache; ich persönlich trinke liever "Eichbaum" 


Naja, Bier ist 
ung "Hoepfner". 


a) Habe ich mir eıgentlich nocn keine besonderen Gedanken darüber gemacht. klingt 
aber nicht sonaerlich appetitlich, oder? 
Schon ne senr anspruchsvolle Frage! 


Gibt es irgend etwas, das wir vergessen haben? 
un Ko nn nme 
War ganz nett, dieses Interview. Danke! Grüße an alle Kameraden, die uns jetzt schon 


fast jahrelange Treue halten und natürlich alle Kameraden Rhein Neckar und aus ganz 
Deutschland. Wünsche Dir viel Glück für Dein Fanzine! Ace! 


Danke fürs Interview! 


E S V-VERSAND 


-Der Bewährungshelfer- 0 


BB POSTFACH: 41 44 
#°. 7520 BRUCHSAL 


ad: 


»Einerseits ıst es natürlıch zu begrüßen, daß Golf jetzt zum Breitensport geworden ıst - andererseits... .« 


DAS KLEINE GEISELDRAMAOQUIZ 


sa, ja lang ist as ner'als as im ievier rascheits. „un „soilenmiwir. ra 
seaher, „as bei Sren =:c Tancer gebliecen ist. Ung ua Jenksport Jie 
grauen Zallen fit nält una zie "Saissloangster" von sladceck nult 

sind, ist hier aiso das ultirative „uiz rın- m cie Zeilen Licckwor- 
zer Aans-Zürgen kösner und Jieter Jegouski yanz sinfacn zu lösen. 
al5o stift raus, snirn einschalten und los sent3. Zu zewinnen „it 
os Such -=Wasg na was wird nicent verraten)! üure Lösungen sind dann 
an Jie 2ewährungsnelfer Tedax zu Schicken. Einsengescniuß ist er 


03.93.1993. 


1. Jelene 2ank Üübsrfielen unsere 5Jeiden Helden? 


Sparkasse 
KRaiffsisenpank 
Deutsche 3ank 


oum 
RE Sr 


2, Wie nieß der Kassierer, den unsere Heroen später als Geisel mit 
au‘ die Flucht nahmen? 


a) Reinhold Alles 
b} Werner Sröcker 
ce; Sistrar Fieper 


2, vie nieLC as kleire Mädchen, das Hans-Jürgen zu srscnießen drohte? 


a) Silke 
b) Marion 
ce) Tatjana 


4. Welcher der beiden ätars hat ainen Punkt unter dem nuge tätowiert? 


a) Dieter 
b) Hans-Jürgen 


5. Zum Jacholeiben 5enutzten Jia ZJungens Josenbier und ...? 
a) Amphetamine 
b) Vesparex 
e) Haldol 
5. Jialange trotzten sie “ultfiguren von slacbeck =®en unfänigen 
Staatspütteln? 
DE 
= ‘POP STauızei?, 
a) ca. 26 Stungen en 
- ——_n 
b) ea. 48 3tunden An: STEIT PoLizopr) 
= 2 a 
ce) ca. 34 ätuncen re 
—— Be 
3 i { a A BR ee 
7, Welcher Ärheit sing Jie 3Jeisel Ines Joitla nacn? Se = 
a 
a); Lehre als Inwaltsgeni!fin = 
b) Lanre als Zoofacngenil®.r Te 
e) Lenre ei aen Stadtwerken a 
a a 
> am Sn 
II AD. 
m a 
= 


3. Auf was bekam Hans-Jürgen Lust, als er das Flucntauto durch «öln 
lenkte? 


a) Bildzeitung 

o Sekt 

ce) Eis 

O0, Wer hatte den Trommelrevolver? 
a‘! Hans-Jürgen 
>) Dieter 
ce) Marion 


10. Auf welcher Autobahn wurden Hans-Jürgen, Dieter und Marion der 
Freiheit beraubt, und äilke 5ischoff von Schnoors Schergen exe- 
kutiert? 


A2 
PAR: A3 
a =) 


11. Jie hieß der ehemalige Knastkumpel von dieter, der ihn versuchte 
nach seiner Freiheitsberaubung mit nilfe der üntführung seines 7- 
jährigen türkischen Hädchens freizupressen? 


Bernd Schröder 
Manfred Faulendach 
werner 5Scharpenberg 


o\w ® 
u u ut 


euch’ nlcht 


Bee: ses Ber 


a-n-d.eren 


Oder doch? 


ünkelz live in Kaiserslautern 


Woran as wohl lag, daß dies ksin Tag 
wie jeder andere -wär? Lag es daran, 
dag man sinen Gig der 3öhsen Onkelz 
die Ehre geben wollts? Ich würds sa- 
gen ja! Immerhin sin Ereignis, wel- 
ches sich jsde Glatze wohl mal an- 
tuen müßts. Sie waren und sind im- 
merhin dis beste deutschsingende 
1 Strest-Rockh-Rall Band. 
‘ Wohlweißlich wurden 10 Karten im 
Vorverkauf besorgt (Dank an Herrn ächneider in Klautern) und sein Treff- 
punkt auf dem Rasthof Kassei ausgsmacht. Man traf sich um 10.90 Uhr und 
verteilte erstmal die Leuts auf die Autos. Schädsl brachte es fertig, 
schon nicht mehr ganz nüchtern zu sein und wankte mit seiner 3ierbüchse 
über den Parkplatz. Alle mal Wasser lassen und dann: Ab gingS. Hielt das 
Wetter noch zu Anfang, was es versprach {vom wegen, wenn Engel reisen), 
kam-doch nach 1 1/2 Stunden Fahrt runter was wollte. Und, oh Fech, sin 
Stau. Wie sollte es auch anders sein. Ein neuer Äudi parkte auf sinen 
BMU ein und das mitten auf der Fists. Fahren will gelernt sein, as ste- 
hen ja so viele Schilder auf der Autobahn und man. kann ja fast links 
wie rechts abbiegen. Nach diesem kurzen Intermezzo ging dann streßfrsi 
Richtung K.-lautern. Für Aufregung sorgte nur noch der Capri, der es 
fertig brachte bergauf zu bremsen (es lag angeblich am Auto). Letztend- 
lich kam man auch Lautsrn an und parktse erstmal die Autos (darunter auch 
das sagenumwogene 0Di-Mobii). Als mar dann so durch die Stadt lisf und 
eine vorher gesehene Trinkhalle anstauerte, fuhren uns Haupt und Schädel 
wieder über die Füße; wir hatten sie auf der Autobahn verlieren. 
An der Trinkhalle labte man sich erstmal an dem guten Bittburger. 
Schädel, mittlerweile total hacke, gab sich nun den Rest und zeigte uns 
dann seins Kenntnisse im Thai-chi (chinesisches Schattenboxen)= Vorallem 
beim Metzler (Vorsitzender der örtlichen Scheiteljugend) blieb diese Vor- | 
[3 


stellung nachhaltig in Erinnerung. Er machte den Fehler, sich zu nah beim 
Schädel niederzulassen. Sein Hütchan konnte er nachher in Form eines 
.Eises (ich glaube Himbsers) kühlen. Das Auge wars, das rechta. Da es bis 
zum Beginn noch ein wenig hin war, vertrieb man sich die Zeit mit Essen 
und was sonst, Trinken. 

Um 20.45 Uhr gingS dann in die Halle. Vorher versammelte sich der ganze 
Mob (500-600) ‚vor der Disco auf der Straße. Hools, HeawyS und ca. 20 
Glatzen waren wohl da. Dis Bullerei mußte die Straße sperren, da an ein 
Lurerkommen für die Autos überhaupt nicht zu denken war. Beim Eintritt 
wurde man erstmal gefilzt und mit dem Magneten abgesucht. Es dauerte 
eine qute Stunde, bis ER 

auch der Letztes drin 

war und um 22.00 Uhr 
betraten die Onkelz 
die Sühne. Sie legten 
auch gleich „ie cGie 
Feuerwehr los und der 
Mob war am Tobar und 
Pogen ohne Ende. Fin 
Hit nach dem anderen, 
man kam gar nicht zum 
Luftholen. Jie Härtne 
in der ersten Reihe 
lisGen sic vor Kevin 
die angesoffenen Eier: 
Flascher geben ır 7 +" 
hatten nichts Tesser8®8. 
zu tun als sie auszu- 
saufen. Üa hat man 
seinen äinkeln später 
noen „as zu erzählen. |Onkelz on Stage 
Das ksiner auf (ie - 


Sühne ist und hat den: 
Gonzo Rosen getracht, 
war wirklich alles, 


Ein Supertyp ließ es 
sich auch nicht neh- 
men, Stephan mit er- 
hobener Kralle zu 
grüßen. Jisser schiak 
te kurzerhand sinen 
von der Security run- 
ter und das Problem 
wurde"gelöst", Der 
Gute mußte üble Toll- 
schocks mit seiner Ta- 
schenlamps (Farke 
Saseballschläger) 
über sich ergehen 
lassen. Das war aber ae m a rt 
der einzige Zischenfall dieser Art und der Gig ging nach rund 2 Stunden 
dem Ends entgegen. Nach der zweiten Zugabe verließen sis die Bühne und 
wir das Flash, Dabei spielte nur Schädel nicht ganz Nachdem er schon 
die letzte halbe Stunde bei voller Lautstärke verpenrt Hatte, lieC er sicı 
auch nicht am Ends des Konzertes wecken, noch nichtmal durch gezielte 
Schläge ins Gesicht. Also wurde er von Frank und mir geschultsrt und raus- 
getragen. Wat sin fettes ungelenkiges Schwein. Trotz doppeltem Leisten- 
bruch haben wir ihn dann doch rausgekriegt. Sieht man mal von Schädels 
Exessen ab, kann man nur von ainen 
"genialen Gig reden. Uer sie, die 


Auftrittverbott] 


"Onkelz, von Tlatte kennt, sollte sie 
Ei Pr iı sich auch live antuen. Eins ist siche: 
den Böhsen Onkelz 


ww 


mit 


Das nächste Konzert der Gnkelz finvuet 
nicht ohne mich statt, 


‚ „Bühse Onketz“ jetzt ganz brav 


geweliverherriichende 
der Steton Weidner: „Domit wollen wir 
nichts mehr zu tun haben. Rechtsradikale 
fliegen bei unseren Konzerten raus.” 
Aber Skinheads zieht's immer noch zu 
den Auftritten. Und die riefen beim Tour- 
neestort in Auien 400 Türken auf den Plon. 
Aalens Polizeisprecher Gerhard Koller: 
„Vor dem Konzert zog eine kleine Gruppe 


she 


re r 


falschen ! 
weillge Verfügung beamtragt.” Urteil ni 


heute. j 

Stefan Weidner: „Solite es bei der Ab- 5 ' 
s0ge bleiben, werden wir vor der Holle 
die Fans beruhigen.” Ob’skloppt...? 


VonSTEFAN FIUR Skinhaeds mit neazazistischen Parolen | 

An SeantagredMemteg (15/14 9.) sollte) durch die Stadt. Die Türken machten on- |} ! Malz = Rechteracikalon Puokliuen 
In der Hugensttenkelle des Konzert des | schiießend Jagd ouf alles mit kurzen Hoc- - Begründung ken, 
Franitertar R: „Böhse Onkelz” | ren.” An i Auftritte der Rockband. „ 
über die Böhne- (508% Karten) Davor haben die Neu-Isenburger | Onkelz” In Koblenz (21.) undihMoirz 
schen verkauft). Sollte. Die Stmet sagte | Stadtväter Angst. Kulturamtsieiter Tho- | 22.). Konz geh un 
den Acttritt ab - komdiate mas Leber: „Nach einer Besprechung mit osel: „Quatsch hm 

Vorgeschichte: VorneunJahren wor die | Bürgermeister und Polizei wurde der Ver- | neun hei die Gruppe ee 
recht zen Band begeis: - ekündigt. userdem dieMlet i v 

de nasse Ten Sondos mern eg T den Texten losgesagt.” Zosel 


geht vors Verwaltungsgericht. 


ar 


Jas hat Zuen 5Deuwonen Cie 5anc re 
warum seragde aieser Sananame? 

Die Gründung einer 5and lag Scnon mät in meiner wiege. ich nane 
mit 12.Jahren. Schlagzeug gespielt, mic ?5 Rich am 3al srceeiert, 
etwas später mit oem Phänomen einer Gitarre Deschäftiot ung 2a 
lag es auf der Hand, nicht immer alleine etwas zu macher, uncG sc 


naben wir dann, mit vereinten Kräften, oas Chaos produziert, 
Die Namen ung die 5esetzung der Sand äncgerten sich häufig, jet-} 
man irgendwann einmal "aus Spaß Ernst machen wollte" 

Der ame Märtyrer "Tja, warum, warum auch nicht. Vielleicnt 38% 
er Ironie, vielleicht stecken icdeaie oarinter. Versucht es 
selbst herauszufinden. 


Wie ist Eure gerzeitine Besetzunn? 


An der Rhytmus- und Solo-Gitarre stent Zanry E. Er ist zur Zeit 

REIER 

Der King am 5aß ist Schratze. Er ist 21 Lenze. 

inser Nesthäkchen, Jas 

seit kurzer Zeit erst bei 

uns ist, heißt 3ascna, ist 

19 Jahre alt und sitzt an 

cen Orums. 

Und dann wäre nocn meine 

Jenigkeit, derjenige, der 

für Text und Gesang zu- 
standig !St,.Zch,'bin 22 

Ssahre alt. 


3} Habt Ihr musikalische 


Vorbilger, wenn ja, 
welche? 


Schwierige Frage! Äber wenr 
es welche gibt, dann sind 
es Motorhead und Manouar... 
halt alles Gute, was mit 


v.l.n.r.: Schratze, Kutty, Danny, Haupt "mt beginnt. 


4) Was denkt Ihr über den Dronenkonsum setlicher Glatzen und'Nationalister" 


Diese Leute scheinen mir nicht besonders glaubhaft. Wis kann man Do 
genau das stil2 und heimlich mechen, worüber man sicrn nachher in all 
Öffentlichkeit aufregt “keine Nacht den Irogen- dee 


id ir schon Thera2]] tee und weicher war mit Abstand „er 
fe} 7 
[>] 


Wir.hattan Auftzitze in Stuttgart, Warvdern, “olfhanen, Zcttros, 
veimar. MitwAbstand der 5este war aus unserer Sicht Jer-:ıcin.:n 
e7- zen, :dge, gort alles vom Publikum Sie’ zur Atmosshäre: nestinns 


= 3öss Tumgen Ssnaueren . Ihr 
hättet zur leız inner2etrıso- 
liche Senuwisriokeitsn. Was 


ISt garan vanr? ER 
Er RE N TEEEEEERE TEN 


Irstens interessiert es uns 
Söerhaupt nicht, was böse Zungen 
Sehaupter umd zweitens ist das 
innerbetriebliche Klima bei den 
"Märtyrern” besser als je zwar. 
Jenr mar aber auf den’ Besetzungs- 
wechsel im der Band anspislen 
aall, kenn ich dazu nur sagen, 
da@ mar, wenn man "in einer Band 
spielt, dem nötigen Ehrgeiz 

und die näütige Zeit dafür opfern 
nuf. um respektable Ergebnisse 

zu srzieler. Venn man das nicht 
will, mu& mar früher ader später getrennta wege ;enfı. ÄAußerzem var lies 
sine Entscheidung, die von allan Mitgliäadern der Gruone getzof?en wurde 
und richt von mir alleine. Außerdem sallts man es aann unterlassen ir- 
gendwalche Gerüchte in die Welt zu setzen, die völlig planios sind. 


7) Habt 'Thr Kontakte zu troenduelchen Vereinicuncen und kriminellen 
Eußballcnaoten? yi 


! 
. 


Fußballchaoten? Ich kann Euch nicht ganz faligen 
Aber Kontakte zur Stasi und zum Verfassungsschu 
wenn Ihr das meint. 


A) Was denk+ Ihr über das Au?’lannen ser 3evölkerung csosnüber dem 
Asvipronlem? k 


Das Auflshnen der Bevölkerung war anzusehen unc ee= sc Hür eine 
iogische Schlußfoigerung Jer Leuls, nur diejenigen, dis Siese 
Probleme zu lösen haben, sitzen nicht in Rostock, sonoern in 
Bonn und da sollte man das °ro5slem am Kragen nackan, zevor ss 
zu spät ist, 


ct . 
N 


Sander wir NZENe, 


„2 "Märtvrer" über "Märtyrer!" KuIzn« 
(RE ni, 
was wollt Ihr hören? Wir sind auf sem 3es 


a 
und ss gent volls Kraf+ voraus, man wi macn öftsr von uns Hören!!! 


Hr 


0) jann kommt Eure 2. Lanori!!e una Ha=- N Tgxta 
Beibenalten? 
ne EEE 


Hört endlich auf zu beten, as 


ist En volisracrt!tt Ten glaube, 
wir sind taxtlich und musikaliscen »ss= 


r geworcer. 


Welche Dersonen -cder Bersönrlicnkeisen yür-zer Soer Naärzar Ihr 
Kannengelernt” 


Icn für meins Ferson „Ür>e .2mmy n 
«xennenlaernen. Watürlicn ats ier 

viellaicht kommt man ia -oer z 
ie restlichen <ennt nan Sarsenen, 


Bars 


Jer ist Zurs Zraümsenrlämee ınc a8. wrase Ir De SYERSE, „zz 
tr 7a Stumcen "Szunes _.cnT" Hatıer? 


TEE TEE EEE NEE DEE ERSETZEN RT AEENTENETTENER TEEN 


Terss= Irlouski nit "Nundertan ihrer Fornamogslle. 
Wir würden alles, aber aucn wirklich alles, nit innen nacnen und, 
unserem asruarsen Trieban freien Lauf lassen. 


+7) \jas ist an dem Gerücht gran, daf Ihr vor Skinneags „ient mene 
suielsr wollt? 


Wire Ihr schon sagt — sin Gerücht. Var aan sollten wir oen anieler, 
überleg dach. mal selbst. JenkttlIbr atza als 3and “änntasszQu Qie 

-- aussucher, wer zu Dsinen Kanzertan kommt? RE 
Ich kant nur so viel sagen, jeder, der äich ”Ür unsers Musik im“ 
tersssisert, ist auf unseren Kanzsrten herzlicn willkommen!!! 
Ich. hasse diese Garüchtal!!!tttffr! 

Ta) Uns ist zu Ühren gekommen, daß Ihr von Rock-J-Rama_ zu ""stal, 
Erterorises'" 98wWecnsait 38,9, Stimmt as 


Scham uwisder sin Gerücht. Ich hane leciglicn sehr zutan Kontakt 
zu Inga Nowotny. Außerdem Hat er zwar unser zwsitas ilbum zro= 
duziert. Es erschsint aber bei 4. Egaldt, da wir Sei Ihm nach Ph.D: 
Mitte T9IIGA unter \ertrag stehen. 


18) ljas demkt Ihr Scheroen Über... 


ee ss EEE 


Tranis auf dem Schulklo? 


nenne 


Ich glaub aus diesem Altsr sind wir raus, aber wems 3oaß nacht. 


16) Abschlisßends orts (Zukunftscläne, Verkauf; 


Man könnts dieses Interview auch "Die ganzs Janrneit" nennen. 
Aber Spaß beiseita, endlich mal ain kreativss Intsryview, icn 
danke Euch!!! Weiter so und viel Erfolg!!! 

Zu dem Zukunftsplänen: 

Vieles, vislsa neue Lisder, geniale Kanzer“s, sin Video Jrenen, in 
absenbarsr Zeit sine vernünftige Live-L>, um al-a Lieder ins rich- 
tige musikalische Licht zu setzen und viakeneue Sarücnta, samit 
es Zuch und uns nicht langweilig wird. Es gent voran!!! Kauft 
unser neuss Album und Ihr warst =s nicht Dersuan... ir grüßen 
alla, dia uns lieben una alls, die uns hassen. Jenks nicht yLr 
hät+en Zuch vergessen!!! erdem srüße icn noch all Jie nübscnen 
Be ER rauen, zuft mich goch mal an!!! 


|30o, gamit wirnienT 
|iäjanza er“ Zursr 7 
'senmutzen, 3ei nun 
Fran sahne aLose::! 


MÄRTYRER 


POSTFACH: 1172 
3549 WOLFHAGEN 


MARTYRER in Wabern 


Szene Zrkenwix .nd irumnerum 
ALLEIN DE EN UP N 


Über Erkenwix seiber zibt es nun überhaupt nichts zu sagen, denn hier ist 
der Hund begraben. Doch, da im Ruhrpott so ziemlich alles gleich um Sie 
Ecke liegt, hat "Mann" es ja nicht weit zu den Kollegen. 

Im Kreis Recklinghausen selber hängt "Mann" mit Loiten aus Datteln, RE 
selber, Mari, Herten und Dorsten zusammen. Dazu kommen noch Loite aus 
Bottrop, Gelsenkirchen, Bochum, Wesel, Dortmund und Essen zusammen. Trer®- 
punkte sind oft Privatwohnungen von Kameraden, wobei neine 3ude selber 
auch oft Platz für Partys bietet, was allerdings auch schon den Vermieter 
auf den Plan rief,... 

Ansonsten gibt es momentan 3 Xneipen wo "Mann"ruhigen Gewissens hingenen 
kann: Da wäre die "Sportklause" in Datteln, wo die Ruhrfront ihr Sturm- 
lokal hat, die "Kegler Klause" in Herten,wo alle möglichen Froinde der 
Bewegung abhängen, wo es oft sehr lustig wird vorallem am Wochenende wenn 
"Longdrink Night” ist!!! Und seit noistem der D-Pub in RE-Süd, wo ich 
allerdings persönlich noch nicht war, aus Zeitmangel. 

Soweit sind wir also ganz gut bestückt. Auch an Kameraden mangelt es nicht. 
Wir würden mit allen Loiten die wir so kennen, und mit denen wir abwechseind 
was unternehmen, locker auf 100 Loite kommen, wenn wir sie alle auf =eineem 
haufen hätten! Odin sei Dank, ist die Spaltung der Szene hier schon seit 
Anfang des Jahres '92 wieder vorbei. Die Spaltung lief nur aufgrund per- 
sönlicher Quereien. Sie ist nun aber Vorbei(THE SKINS ARE UNITED). 

Am Zines gibt es momentan aus dem Kreis direkt nur noch zwei, und zwar 
die Volkstreue der Nicole aus RE und den Aktivisten von meiner einer. 

Aber im Gelsenkirchen bildet sich ein noies, und zwar der "Endkampf". S 
Außerdem gibt es noch zwei Tapeservice: Den"O(i)hrgasmus" des Marvin aus 
Bottrop und halt wieder den Aktivisten. 

Politisch sind die interessierten Loite aus der Gegend in der Ruhrfront, 
oder symphatisieren mit ihr. Einige Loite sind auch in der WJ, oder mach 
en überall mal mit, halt autonom(FAP, NO, NF, KKK, und was es sonst noch 
alles gibt). Das einzige was hier nicht geduldet wird sind "Kühnen-Schwuch- 
tel". Sonst ist es jedem egal wo er ist, oder auch nicht! Auch Loite die 
nichts direktes machen, aber korrekt eingestellt sind, sind viele dabei. 
Ansonsten ist es hier wohl wie überail. Kanacken machen Terror, und in 
der RE-City selber muß "Mann" tierisch auf Zecken aufpassen, die am lieb- 
stem Zameraden aus dem Hinterhalt und in Überzahl angreifen!!! 

Die politischen sind hier auch sehr "rührig", und machen viel gegen uns. 
Aber sie könmen den großteil der Loite nicht von ihrem Rechten(richtigen) 
Weg abimingen! Wir scheißen auf PB 2!!! WIR WERDEN SIEGEN!!! 

Richtige Bündnisse mit Hools, Einhörnern und so gibt es nicht. Es gibt 
tier und domt mal Korrekte, die dann auch dabei sind, aber so ist es wohl 
überall. : 

Eine noie, etwas persönliche Sache ist die, daß ich nun auch noch Zuhälter 
am Arsch habe,durch eine Gute alte "Bekannte"von mir;... 

Eimmel hatte ich noch Glück, doch wer weiß, wie es später ausgeht? 

Doch auch diese Herausforderung nehme ich an, und stelle mich ihr. Denn 
auch das sind die Feinde Deutschlands! Und sehen wir das doch mal von der 
vositivenm Seite: Kommt der Feind zu uns, brauchen wir nicht zu ihm. 
Kontakte gehen im allgemeinen auch recht weit, in das gesamte Reich. 
Einige Loite haben auch Auslandskontakte. 

Wer uns besuchen will, kann sich gerne bei mir melden. Hoffe ja, du druckst 
meine Adresse ab.( Schon getan. Siene Seite .der Setzer). Am Wochenende 
ist eigentlich immer was los, wenn wir nicht gerade selber unterwegs sind. 
Wir fahren oft zu irgendwelchen Xameraden oder Gigs. Übrigens sind wir 
fast auf jedem Konzert oder Treffen vertreten, und das oft mit 3 Autos 
oder gar Xleinbussen. ! 

Srüsse zehen an alle die mich kennen und Lieben! (Hallo "Bea"!!!) 

Alle anderen sollen verrecken und in Tel Aviv begraben werden. 

Und macht oich keine Hoffnungen, wenn ich sterbe bekommt Xamerad Xlaus 
aus Datteln meine Tape&Plattensammiung. ÄTSCH!!! 


Der Miesling 


AN ALLE DIE ES ANGEHT !tııı 


geöffnet, und sämtliche Kopiervorlagen für den AKTIVISTEN Nr. 1 und den 
TAPELISTEN Nr1&2 Beschlagnahmt !!!! 

Desweiteren Sämtliche Adressen & Persöhnlichen Briefe und Bestellungen 

für den AKTIVISTEN. 

Das Gesamte Material für den Tapeservice und für die \r.? ges AKTIVISTEN 
ebenso !!! 

Ich brauche daher von jedem Unterstützung für die Fortführung des AKTIVISTEN!!! 
Wenn ihr Adressen und Tel. Nr. habt, dann scnickt sie mir ! Forallem von 

Bands und Zines im IN-und AUSLAND !t!! 

Desweiteren sollen sich auf jedenfall wieder die Loite melden die mit mir 


Gerade jetzt ist es Wichtig, das ihr Solidarität zeigt ! Das System will 

uns Zinemacher Mundtot machen ! Den wir schreiben die Wahrheit über uns. 

ung die Wahrheit ist nicht gerade sehr beliebt bei den Paladinen der herren 
in Washington und Tel Aviv ! 

Jetzt war ich mal wieder dran, morgen ist es vielleicht wieder ein anderes 
Zine. Ohne oich werden wir nicht weitermachen können ! Den wir machen die 
Hefte nur für OICH !!! Also zeigt oire Solidarität ' Bringt meinen Postboten 
zum Kotzen ! Schickt mir oire Solidaritäts Briefe/Postkarten und sendet 


ende UNSER SIEG stenen wird ! 

Also Schreibt was der federkiel hergibt, und verbreitet alle diese schweine- 
rei ! Jeder der Sowieso mit mir in verbindung stand sollte sich schnellsten 
melden, damit die Kontakte nicht abreißen, den ich kann mich momentan bei 
niemanden melden....... 


Somit verbleibe ich weiterhin im alten kampfgeist und natürlich mit Ver- 
fassungsfeindlichen Grüßen wie stehts oier: 


DER MIESLING 
‘Der AKTIVIST Redaktion) 


Die Adresse für oire Briefe und Zusenaungen lautet: 


nn 


SiEvar a Telefon gibt es aucn!: 

Der AKTIVIST 02368/58744 

Postlagernd ee u 

W=43553 Der-Erkenschwick 1 Falls ich nicht da bin, steht oich 
mein Anrufbeantworter immer gerne 
zur Verfügung !'!!! 


NO REMORSE !!! AND NEVER SURRENDER !!! 


veröffent!icnen. Kopleren. weitergeoen una verschicken ' JEDER muß setz 
seinen Teil leisten '''- AUCH DU !!! re 


rer 


FRANK RENNICKE 


1.) Stell Dich doch bitte einmel vor! 


Mein Name ist Frenk Rennicke.Ich bin 27 Jahre alt ‚ich bin 
verheiretet und werde demnächst zum dritten nal Vater ‚wegen meinem 
Väölkischen Weltbild und meinem Netionalen Gesang bin ich ainigen 
Landesverrätern ein Dorn im Auge . 


2.) Werum bist du ein nationaler "Blödel-Barde"”Wes het Dich dezu 
bewogen? 


Als "Blödel-Berde"verstehe ich mich,trotz einiger Witze und Humor- 
Einlagen bei Auftritten,noch nicht.Defür sind der überwiegende Tail 
meiner Lieder zu ernst und zu wichtig in ihrer Aussage.Der Grund.» 
Sänger für unser Volk und Vaterland einzutrsten liest eigentlich nur 
daraen,vor Jahren bemerkt zu heben.daß sehr viele "linke" Sänger(”?) zagsgan 
unser Yolk singen,de dachte ich mir,hier müßte doch einmel eine Stinne 
aus der anderen Richtung konmen. 


3.) Wie sieht es nach der Veröffendlichung deines 3 Tonträseres nit 
Reppressalien seitens des Staates aus? 


Bislang habe ich schon einige Schwierigkeiten nit Staetzsorganen, linken 
Anearchisten.Ausländern und anderen menschlichen MUÜl1.Dabei nöchte ich die 
Stesatsbeamtsn nicht zu schlecht nmachen,andere Typen sind noch nieser!Wie 
heißt es doch so schön: " Bleibe im Lande und wehre Dich redlicn! " 

[3 
4.) Wie reagierte Dein Arbeitgeber darauf als er erfuhr was du in Deiner 
Freizeit tust,oder kannst du etwa von Deiner Musik leben? 


Hit den Arbeitsstellen haette ich auch schon meine Zrfahrungen .Letrztilich 
zind die Arbeitgeber aber meist umgäüglicher als nencher Spießbürger- 
Kollege .Wichtig ist zu bemerken,amn Arbeitsplatz ein helbweags saubaras 
Bild abzugeben.Als Nationaler hat doch Jeder.der sich öffentlich 
bekennt,letztlich Stress und Ärger - man muß halt locker und gelassen 
serden.Von meiner Sünger-Arbeit lebe ich netürlich nicht - das ist nur 
eine Nebentätigkeitr!Ein evt. Gewinn dieser Arbeit geht in unsere Sache. 


5.) Wie sieht es mit Auftrittsmöglichkeiten aus?’Im Vergleich zu Reinherd 
Mey,hört men in der Öffentlichkeit jea(leider)sehr wenig von Dir! 


De der " gute " Reinherd eain sher palitisch " links " einzuordnender 
Mensch ist und sich zu einigen Thenen zurückhralten nuß - Nat er 
öffentlich Joch ganz gute Karren.Loute wie ich,lie aus Ueberzeugung auch 
politische Dinge bein Namen nennen und sich nicht "kaufen lassen" , heben 
in der Mediendikraturlandschaft keine Chance weder durch 
Schallplattengeschäfte um die Ecke,noch durch Funk und YTernsehen.Wirc nan 
durch Zeitungen gebrachr,sind as sowieso nur Hetzkonmantare.Wenn -rotz 
dieser Teatsachen,allein 1981 über S5 Auftritte or neist gut 
»ingestallten Deutschen earfolgste und hier tausende von Manschen arreicht 


wurden glaube ich schon,öffant\iich zu werden.Ins Ternsehen zu kommen ist 
aigentlich sinfach - ich zuß nur blöd genug Jahersingen oder -quatachen- 
und 28 wird bestimmt zesender. Gabe ich nich aber geschickt na nache ?ür 
ung ain qutras Bild - Jas wird Jann nicht gesendet! Tieileicht werden .iarum 


Narichtan über nich geschnitten. verstümmea\rn,. rerherr oder verzschwisgen”' 


Noch ein wichtiger Hinweis: 


Frank Rennicke führt auch in diesem Jahr eine Vielzahl von Auftritten durch. Interessierte Verbände, 
Gruppen oder Einzelpersonen, welche mit dem Sänger einen Liederabend o.ä. vor Ort veranstalten 
möchten, wenden sich biue umgehend an: Frank Rennicke, Postfach 1145, D-7044 Ehningen. 


.. 


3.°: Nas berührt Dicn nosencan im neiztanı Pja.itinsen! 


Zur Zeit neben dar 4ümmlichen Diskussion ber 11» Tage ran Iostrock ınd 
das Asvl-Thoemea-eine Partei laberte über 4ie andererund dis 
Unverschämtheit der Banner Poalitiker,uns -iglich aufz neue zu verbläöden 
und Jumm zu healten-besonders der <ägliche Mord an dem ungeboarenen Laben - 
oro Jahr über 250.000 Xinder. V’erstümmelt. verdzt, zerschnirten ‘nd 
abgesaugt .Der Leichenberg wdchst und alle schauen zu - spätlastens hier 
vergeht nir das Lachen.Die Verantwortlichen wie 2.3. Aita 5üßmutcth werden 
defür einse tages zur Rechenschaft gezogen serden.Obwoahl zir ainar der 
eeichsten Länder der Welt sind finder dieser “Yeassennord rastäglich 

statt. aus sozialen Gründen.. .während man jedem Zigsuner Jer das Wort ASYL 
stammeln kann.des deld vorn und hinten reinschisestr. Eine SCHANDE! 


7.) Weae fallt Dir zu folgenden Personen sin 
a.) Ignatz Bubis, 
b.) Franz Beckenbauer (der AAISER). 
ce.) Sy&aille Rauch (Pornelinrigin). 

4.) W.Mast (Jägermeister). 


a.) Sein Vorgänger war nir sehan nicht besonders aynpatisch - aber immor 
noch besser als dieser PFrankfrrter Spakularnt md Superreiche .Das 3i11ld des 


reichen J.... paßt wirklicht 
bb. YMadea,ar 1168 zumindestens während 22iner Traismerzeir alza Zrster das 
Deutschlaendlied, Strophe drei, dmen... ain Antang. 


<.)Solche PFerkeleion intsreasiszeen mich nicht! 

d.)>Als jemand der aus Wolfenwftzel kemamt(Jaer Sägerneiztrar kommt abenfalls= 
von dort) freus ich nich über jeder Heisacgruß -frage aıich nur’ Wer säuft 
das bloß alles? 


3.) Was hast du in ndäherer Zukunft var? 


Noch aehr viel!Z.5b. meins inmar geäißar wardande Familie dis nich ztahts 
erfreut soll blühen und sedeihen(‘ sans Türken »&fnen . können nasine Frau und 
ich auch!!!) Kansreaden-— und Frsusmisakreaiss Ur unsere Arbeit sollen 
standfest wachsen ‚neben sweitseren Torträgern umd Auftritten sollen das 
Liedgut.ob nun lustig oder srnet Fleichgesinnton Xraft und Anregung sein. 
Der Kampf geht weiter! 

In diesen Sinne - ALLES FOUR DEUTSCHLAND! 


Die neue Langspielplatte und Musilckassette von Frank Rennicke 


Sehnsucht nach Deutschland 


Frank Rennicke 
Postfach 1145 . 
D-7044 Ehningen 


et zanwtrt% Ta 
Bee DANK AN: unsere Frauen(Gilt nur für 2 Loite der Redaktion)r 


nn 


Rainer S. für den Namen und alle die geantwortet 


: haben, und so dieses Zine ermöglicht haben. 


8 oe 
GRÜSSE AN: Hansi und Eva, Alexa = Ursel (HAMBURG), Kotzer, Atze und®: 
Petra, Lutz, 'Wwilli(WABERN), Haupt, Sippel(WOLFHAGEN), Sadi,j 
Schädel"'siehe Boy des Monats", Pitti, Langefeld, Hartmann, 
Tobias und Beate, Stalin und Gudrun, Nero, Frank D. und 
Birgit, Cordula, Schucht"'Nase", Magnus, Ackermann und Nach- 
wuchs (HANN.MÜNDEN), Martina K."Schmatz" (MÜNCHEN), Frank 
"Handball Krüppel", Hardy'"Großgrundbesitzer", Gerd H."Popeye! 
und Christina"Noch Mal Besten zur Hochzeit", Becker"ich bin 
underground", Homes und Waldi, Heise und Steffi (NÖRTEN..HARDEN- 
BERG), Wodka"Hast Du Dir schon von den Kalendern Dein Auto 
finanziert", Andreas (ROTGAU), Marc(PEINE), Puh- Bär, Mochar 
(ALFELD), Koller, Zenkert, Nicole (HANNOVER) ‚Guido (WALLENSEN) 
Happel, Eckel, Deichmann, Abfahrer(HOOL TERROR KASSEL),Alex 
(KANADA), Karlichen(ÖSTERREICH), Tobi, Andreas H., Bernd E, 
"EX-VORTEX", Jens"KRAFTSCHLAG", Jaule und Geli Teppich"RÜCK- 
ZUG USLAR", Miesling"DER AKTIVIST", Andreas Z2."FRONTAL", Micha- 


